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Hinweis und Haftungsausschluss 

Dieser Fernlehrgang ersetzt keinen Tierarztbesuch oder die professionelle 
medizinische Untersuchung, Beratung und Behandlung durch einen Tierarzt.  

Die Informationen in diesem Medium wurden mit größter Sorgfalt recherchiert und 
geprüft. Der Nutzer handelt auf eigenes Risiko. Jede Haftung für die Richtigkeit der 
Inhalte ist ausgeschlossen. 

Für Missbrauch der Informationen und der hier gegebenen Empfehlungen übernimmt 
weder der Autor noch der Verlag oder die Vertreiber Gewähr. Für Personen-, Sach- 
und Vermögensschäden wird nicht gehaftet. 

Gender-Hinweis 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der 
Sprachformen männlich, weiblich, divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personen-
bezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Informationen zur digitalen Bearbeitung 

Ihre Abschlussprüfung absolvieren Sie in einer separaten PDF-Datei. Diese füllen Sie 
am Ende Ihres Fernstudiums aus und senden sie per E-Mail oder per Post an uns zur 
Auswertung zurück.  

Nach der Auswertung Ihrer Abschlussprüfung (dies wird ab Erhalt längstens 14 Tage  
in Anspruch nehmen) erhalten Sie bei Bestehen, Ihr persönliches Abschlusszertifikat 
über den absolvierten Fernlehrgang als Ernährungsassistent Hund® innerhalb von 5 
Tagen per E-Mail im druckbaren PDF-Format. 

Mit dem Fernlehrgang stellen wir Ihnen einen umfangreichen Excel-Futterrechner zur 
Verfügung. Mit diesem können Sie entsprechende Berechnungen sowohl innerhalb 
des Fernlehrgangs, als auch später in Ihrer Tätigkeit als Ernährungsassistent/- in für 
Ihre Kunden durchführen. 

Anwenderinformation: 

Alle Texte in normaler Schriftfarbe (schwarz) oder in Fettschrift sind 
Basisinformationen. 

Texte in diesen Farbblöcken beinhalten wichtige Informationen und Hinweise, die Sie 
sich merken sollten. 

Texte in diesen Farbblöcken sind fachspezifische Daten wie Formeln und 
Ergänzungen zu den jeweiligen Themen, die Sie zusätzlich lernen können.  
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Copyright 2022-2026 (V.1.5) – aktualisierte Fassung September 2025 

Autorin: Petra Puderbach-Wiesmeth / CanisLogisch® 

Alle Rechte vorbehalten. 

Es ist nicht zulässig, Teile dieses Dokuments elektronisch oder in gedruckter Form zu 
reproduzieren, zu duplizieren oder zu übertragen. Aufzeichnungen der Publikation sind 
untersagt. Ernährungsassistent Hund® ist eine eingetragene Marke und geschützt. 

Der Nachdruck, auch einzelner Teile ist verboten. Das Urheberrecht (geistiges Eigentum)  
und sämtliche weitere Rechte sind Hundewelten Deutschland vorbehalten. Übersetzung, 
Speicherung, Verbreitung sowie Vervielfältigung einschließlich Übernahme auf elektronische 
Medien, Internet oder Printmedien ist unzulässig und strafbar. Dies gilt auch für Auszüge und 
Zitate.  
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Titelbild: Gwen-stock.adobe.com, decade3d-adobe.stock.com, Satirus-adobe.stock.com, 
mraoraor-adove.stock.com, lesniewski-adobe.stock.com, P. Puderbach, MarcoEnrique-
adobe.stock.com, www.tierfilmer.info-adobe.stock.com, Pajic, et al.-2019, hkuchera-
adobe.stock.com, Klaus Eppele-adobe.stock.com, Sabine Teichert-adobe.stock.com, 
exclusive-design-adobe.stock.com, womue-adobe.stock.com, Matyas Rehak-adobe.stock.com, 
Viacheslav Anyakin-adobe.stock.com, alexlmx-adobe.stock.com, photka-adobe.stock.com, 
Richard Semik-adobe.stock.com, grafikplusfoto-adobe.stock.com, sparkmom-
adobe.stock.com, vacharapong-adobe.stock.com, 5second-adobe.stock.com, otsphoto-
adobe.stock.com, Ахтем-adobe.stock.com, Yekatseryna-adobe.stock.com, SimpLine-
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Der Fernlehrgang „Ernährungsassistent Hund®“ ist eine anerkannte Fortbildung mit           
84 Stunden zum Erhalt der Hundetrainerzertifizierung durch die Tierärztekammer 
Schleswig-Holstein. Dies wird in Ihrem Abschlusszertifikat automatisch bescheinigt. 
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Vorwort 

Das Tierschutzgesetz 

§ 2 Wer ein Tier hält, betreut oder zu betreuen hat, 

1. muss das Tier seiner Art und seinen Bedürfnissen entsprechend angemessen 
ernähren, pflegen und verhaltensgerecht unterbringen. 

3. muss über die für eine angemessene Ernährung, Pflege und verhaltensgerechte 
Unterbringung des Tieres erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen. 

Jeder Hundebesitzer muss sich irgendwann mit der Frage nach der adäquaten 
Ernährung seines Hundes auseinandersetzen. Kauft man Trockenfutter im Laden 
um die Ecke oder doch frisches Rohfleisch im Fachhandel? 

Selten löst eine andere Frage als die nach der „richtigen“ Ernährung des Hundes 
Glaubenskrieg ähnliche Diskussionen aus. Um nichts scheinen sich Hundehalter 
mehr zu streiten als um das, „Was“ in den Napf eines Hundes gehört.  

Oft bleibt der gute Wille des Hundebesitzers auf der Suche nach dem „besten“ Futter  
in den Regal-Irrgärten des Fachhandels auf der Strecke. Man wird erschlagen vom 
Futterüberangebot und den bunt verfassten Werbe-Versprechen auf den einzelnen 
Futtermittelverpackungen.  

Artgerecht und gesund soll es sein und natürlich nur das Beste für des Menschen 
„treuen“ Vierbeiner. 

Hier sind Sie als Ernährungsassistent:in im Einsatz. Sie unterstützen Hundehalter bei 
der artgerechten, gesunderhaltenden und bedarfsdeckenden Ernährung des Hundes.  

Mal Hand aufs Herz, wie viele Bücher zur Ernährung des Hundes hat man als 
Hundebesitzer zuhause im Regal stehen und wie wenige zur Ernährung des 
Menschen?  

Und trotz der vielen Fachbücher auf dem Markt, bleiben so viele Fragen zur sinnvollen 
Ernährung des Hundes unbeantwortet. 

MERKE: Die „richtige“ Futtermenge ergibt sich nicht nur aus dem schematischen 
Einhalten von Zahlen oder Empfehlungen, sondern aus dem Ernährungs- und 
Allgemeinzustand des Hundes. Zitat: Zentek/Meyer.* 

Fazit: Jeder Hund muss nutritiv individuell gefüttert werden! 

Ich helfe Ihnen dabei, sich im Dschungel der Hundeernährung zurecht zu finden. 

Ihre Petra Puderbach-Wiesmeth 
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Einführung 

Für wen ist dieser Fernlehrgang geeignet? 

Zielgruppe dieses Fernlehrgangs sind interessierte Hundehalter/-innen ebenso wie 
alle, die bereits im Bereich Tiergesundheit, Tierernährung oder Tierpflege tätig sind.  

Für gewerblich tätige Hundetrainer/-innen ist dieser Fernlehrgang eine sinnvolle 
Zusatzqualifikation oder als Fort- und Weiterbildung geeignet. 

Als zertifizierte Ernährungsassistentin / zertifizierter Ernährungsassistent bieten Sie 
eine fachlich kompetente Anlaufstelle für jeden Hundebesitzer bei allen Fragen zur 
Hundeernährung. 

Auch wenn Sie als Quereinsteiger/-in neue Karriereziele anstreben, ist dieser 
Fernlehrgang bestens geeignet. Mit Kompetenz rund um die optimale Ernährung 
für Hunde, erschließen Sie sich attraktive berufliche Chancen in einer wachsenden 
Branche.  

So können Sie beispielsweise in Tierarzt- oder Tierheilpraktiker-Praxen, Tier- oder 
Hundepensionen und Tierheimen als Ernährungsassistent/-in haupt- oder auch 
nebenberuflich durchstarten.  

Vielleicht planen Sie auch einen Shop für Tiernahrung (Ladengeschäft oder online) 
zu eröffnen und benötigen hierfür umfangreiches Wissen über Hundeernährung. 

Beratungskompetenz rund um das Thema Hundefutter wird immer wichtiger. 

Professionelle Beratung während einer Ernährungsassistenz beginnt stets mit einer 
Anamnese. Sie lernen, wie Sie den Gesundheitszustand, die Körperkondition und  
den Nährstoffbedarf eines Hundes ermitteln, um anschließend individuell auf den  
Hund abgestimmte Futterempfehlungen geben zu können.  

Sie erhalten hier wertvolle Empfehlungen, Anleitungen und Tipps für Ihre zukünftige 
Assistenzkompetenz. Sie werden zielorientiert auf die Bedürfnisse und Fragen der 
Hundebesitzer eingehen können und auch schwierige Anforderung, wie z.B.  
eine Ernährungsumstellung bei Übergewicht des Hundes, erfolgreich lösen.  

MERKE: Eine ausgewogene, nährstoffreiche Ernährung erhält die Gesundheit und 
steigert die Lebenserwartung des Tieres. 
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Einige wichtige Fragen, die wir uns vorab stellen sollten: 

- wie sieht die bestmögliche Ernährung von Hunden aus?  

- welchen Nährstoffbedarf haben Hunde?  

- wie kann die Ernährung Krankheiten oder Übergewicht vorbeugen?  

- hat die Ernährung Einfluss auf das Verhalten unserer Hunde?  

Um die Gesundheit und Leistungsfähigkeit von Hunden zu erhalten und zu fördern,  
ist die art- und bedarfsgerechte, bedarfsdeckende sowie ausgewogene Ernährung  
des Hundes grundlegend.  

Sie erhalten hiermit das notwendige und aktuelle Wissen, um für alle Fragen und 
Aufgaben die passenden Lösungen zu finden, individuelle Bedarfsanalysen und 
Futterempfehlungen zu erstellen und diese auch plausibel zu vermitteln. 

Sie erlernen die notwendigen, anatomischen und physiologischen Kenntnisse um 
Ursachen und Symptome von Krankheiten des Verdauungstraktes, sowie Fress-  
und Verhaltensstörungen, richtig einordnen und erkennen zu können.  

Erhalten Sie Einblicke in den jeweiligen Nährstoff-, Vitamin- und Mineralstoffbedarf,  
die verschiedenen Fütterungsarten und das individuelle Fressverhalten von Hunden. 

MERKE: Eine qualifizierte Ernährungsassistenz ist kein Verkaufsgespräch.  
Als Ernährungsassistent/-in sind Sie immer herstellerneutral. 

Überblick der Themenbereiche in diesem Fernstudium sind u.a. 

  Anatomie und Physiologie   Pathologie der Verdauung 

  Mikrobiologie des Darms   Futtermittel und ihre Deklaration 

  Fütterungsarten und -methoden   Gefahren in der Fütterung 

  Lagerung von Futtermitteln   Futterzusammensetzung 

  Herstellung von Futtermitteln   Nähr- und Mineralstoffe 

  Antinutritive Stoffe, Energie   Energiebilanz Bedarfsberechnung 

  Energie- und Nährstoffbedarf   Bewertung von Fertigfutter 

  Bedarfsberechnung Rohfutter/BARF   Erkrankungen und Fütterungsfehler 

  Ernährungsbedingte Störungen   Allergien und Intertoleranzen 

  Verhalten, Ernährung, Fressstörungen   Futtermenge Rohfütterung/BARF 
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Teil 1: Anatomie und Physiologie der Verdauung 

Der Verdauungsapparat des Hundes ist rohrförmig aufgebaut und besteht aus der 
Schnauze mit Reißzähnen, der Speiseröhre und einem sehr effizienten Speicher-  
und Verdauungsmagen, der die meiste Nahrung in verschiedener Weise durch 
unwillkürliche, aber dennoch regulierte Sekretion vor- oder endverdaut.  

Ein relativ kurzer Darmkanal (im Vergleich zum Pflanzenfresser) mit körpereigenen 
Enzymen zeichnet den Verdauungsapparat des Hundes aus. 

Als Sekretion (lateinisch secretio „Absonderung“, Verb sezernieren von lat. 
secernere „absondern“) oder Absonderung wird die Abgabe von flüssigen Stoffen, 
die (im Gegensatz zum Exkret bei der Exkretion) eine bestimmte Funktion erfüllen, 
durch einzelne Zellen oder Drüsen bezeichnet.  

Das Sekret wird unwillkürlich abgeschieden; die Regelung geschieht durch das 
vegetative Nervensystem sowie durch Rückkopplungsmechanismen, an denen 
teilweise Hormone beteiligt sind. 

Der ungefüllte Verdauungstrakt des Hundes macht je nach Körpergröße 3 bis 7 % der 
Körpermasse des Hundes aus. Im Vergleich dazu beträgt das anteilige Gewicht des 
Herzens eines Säugetiers im Normalfall nur 0,5 %, bei einem 10 kg schweren Hund 
also nur 50 Gramm.  

Das Darm-/Körper-Längenverhältnis beträgt beim Carnivoren von 4:1 bis 6:1.  
Beim Omnivoren 14:1 und beim Herbivoren 20:1 bis 24:1. 

Der Verdauungskanal lässt sich funktionell in vier Abschnitte unterverteilen:  

Kopfdarm (Lippen, Schlund), Vorderdarm (Speiseröhre, Magen), Mitteldarm 
(Dünndarm) und Enddarm (Dickdarm, Rektum/Anus). 
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1.1 Schädel, Zähne, Zunge (Kopfdarm) 

Der Hund ist ein Fleischfresser (Carnivore) und besitzt ein entsprechendes Gebiss, 
welches hervorragend für seine Funktion, nämlich das Fangen und Zerteilen eines 
Beutetieres, geeignet ist.  

Die Evolution hat dem Gesichtsschädelknochen des Hundes eine dominierende 
Stellung belassen. Kiefer und Zähne sind beim Hund betont geblieben und zeugen 
somit von der besonderen Bedeutung, denn mit ihnen wird die Nahrungsaufnahme 
und das Greifen sowie Festhalten von Beute sichergestellt. 

Der Erhaltung der Maulgesundheit des Hundes sollte daher besondere Beachtung 
geschenkt werden, stellt sie doch das Futterzerteilen sicher und hat somit einen  
hohen Anteil an der Ernährung und damit der Lebensqualität unseres Haushundes. 

 

MERKE: Der Zahnhalteapparat des Hundes besteht aus: Zahnfleisch, 
Zahnhaltefasern, Wurzelzement, zahntragender Anteil des Kieferknochens. 

Im Laufe der Entwicklung vom Wolf zum Haushund haben vor allem züchterische 
Selektion zu Modifikationen bei Kiefer und Gebiss des heutigen Haushundes geführt.  

Der „Normaltyp“ des Hundekopfes entspricht daher noch immer dem Kopf des Wolfes. 
Man spricht vom mesozephalen Schädeltyp, wie man ihn z.B. beim deutschen 
Schäferhund findet.  

Der „Langnasentyp“ besitzt einen deutlich verlängerten Gesichtsschädel, man spricht 
vom dolichozephalen Schädeltyp, wie man ihn z.B. beim Collie oder Barsoi findet. 

Der „Kurznasentyp“ hat einen deutlich verkürzten Gesichtsschädel, man spricht vom 
brachyzephalen Schädeltyp, wie man ihn vom deutschen Boxer oder Pekinesen her 
kennt. 
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Eine Besonderheit stellen die sog. Toy-Rassen dar, wie z.B. Yorkshire Terrier oder 
Malteser. Bei diesen Hunden weicht nicht die Schädelform an sich proportional vom 
Normaltyp ab, sondern Zähne und Zahnstellung mussten sich an das beengte 
Raumverhältnis anpassen, da Kiefer- und Zahngröße nicht mehr harmonierten. 

Die Geschmacksknospen sitzen beim Hund auf der Rückseite der Zunge und sind 
zwischen den Zungenpapillen eingelassen. Man unterscheidet zwischen den Zungen-
papillen, die für Geschmack zuständig sind und solche, die vornehmlich mechanische 
Aufgaben erfüllen. Letztere sind verlängerte Hornzäpfchen, die für den Flüssigkeits-
transport beim Saufen sorgen oder bei der Fellpflege zum Einsatz kommen.  

MERKE: Hunde haben 1.700 Geschmacksknospen, der Mensch hat 9.000 

In Einzelfällen können die Hornzäpfchen stark verlängert sein, hier spricht man dann  
von einer „Haarzunge“, welche meist vorrübergehend besteht und den Hund auch  
nur in kosmetischer Natur beeinflusst. Sie wird durch zu wenig natürlichen „Abrieb“ 
verursacht und kann sich durch die Ansammlung von Bakterien schwarz verfärben. 

Der Speichel dient nur zum „Befeuchten“ der Nahrung, also um eine bessere Schluck-
fähigkeit zu erreichen. Der Speichel des Hundes enthält nur geringfügig Verdauungs-
enzyme (Amylase). Hunde kauen nur im geringen Umfang und schlucken die Nahrung  
in relativ großen Stücken schnell ab. Verdauung findet beim Hund also nicht 
in der Maulhöhle statt. 

Zahnschmerzen können die Ernährung unseres Hundes massiv beeinträchtigen.  
Es ist wichtig, die Symptome für Zahnschmerzen und Erkrankungen der Zähne beim 
Hund erkennen zu können, um diese zeitnah tiermedizinisch behandeln zu lassen.  

MERKE: Hunde haben 28 Milchzähne ab der 3.ten Woche und 42 bleibende Zähne 
(Der Zahnwechsel findet zwischen dem vierten und sechsten Monat statt). 

Symptome, die auf eine parodontale Erkrankung hinweisen: 

Aufjaulen beim Fressen, saufen oder „spielen“, vermehrtes speicheln sowie 
vermehrtes „über die Nase“ lecken, abnehmender Appetit oder einseitiges Kauen, 
Maulgeruch, Zahnstein, gerötetes oder blutendes Zahnfleisch, Zahnfleischschwund, 
steter Nasenausfluss, Schwellungen am Kieferknochen, plötzlich auftretendes Beißen. 

Futtermittel zur natürlichen Zahnreinigung  

Je mehr gekaut wird, desto besser werden die Zahnflächen des Hundes gereinigt. 
Weiche, klebrige und strukturlose Futtermittel sollten vermieden werden, da sie 
schneller zu einer Anhäufung von Zahnbelag führen können.  
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Ebenso sollte man keine übermäßig harten Futterbrocken verfüttern oder gar das 
Kauen auf Steinen und Stöcken zulassen, dies würde die Widerstandskraft des 
Zahnschmelzes auf eine harte Probe stellen. 

Futtermittel in geeigneter Größe und Struktur animieren zum Zerteilen und Kauen  
was die natürliche Zahnreinigung verbessert. Zu den geeigneten Futtermitteln gehören 
Muskelfleischbrocken ebenso wie abrasive (reibende, schleifende) Futterpellets oder 
auch rohe Möhren. 

Entsprechende Futtermittel können aber nur auf „aktiven“ Zahnflächen „arbeiten“.  
Dort wo zerteilt und gekaut wird, zeigt sich der Reinigungseffekt, der aber erst bei 
einer gewissen Futtergröße auftritt und dann zum Gebrauch der Zähne zwingt.  

Die Selbstreinigung der Zähne ist im entscheidenden Maße von der Kauaktivität des 
Hundes abhängig. Wird viel gekaut und eingespeichelt, bleiben die Zähne sauberer.  

Egal ob die Zähne im Maul zu wenig Platz haben, ob sie schief stehen oder ob ihr 
Hund kaufaul ist, durch regelmäßiges Zähneputzen verhindern Sie, dass sich Beläge 
und somit Plaque bzw. Zahnstein bilden.  

MERKE: Wer täglich einmal die Zähne seines Hundes putzt, macht nichts falsch. 

Zahnstein bzw. dessen Vorstufe (Plaque) sollte mechanisch mit einer Zahnbürste 
entfernt werden, besonders aus den hinteren Backenzähnen, den Molaren und den 
Schneidezähnen innen.  

 

TIPP: Die richtige Zahnbürste für sehr kleine Hunde kann man übrigens im 
Katzenzubehör finden, diese haben nur wenige Borstenbüschel. 
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1.9 Kontrollaufgaben zur Selbstüberprüfung (Leseprobe) 

Aufgabe 1: 

In welche vier Abschnitte lässt sich der Verdauungskanal funktionell unterverteilen? 

 

 

 

 

Aufgabe 2: 

Wodurch entsteht Zahnstein? 
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Die Autorin 

 
Petra Puderbach-Wiesmeth wurde 1973 im Hochsauerland, Westfalen geboren. 
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Sie ist ausgebildete Kynologin, zertifizierte Ernährungsberaterin Fachrichtung Hund, 
zertifizierte Kynophobietherapeutin SDTS®, zertifizierte Hundetrainerin SDTS® 
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